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und zugleich Vcrkündigungsdlutt des Kgl . Reoiersmts Wildbad

Anzeige - und Nnterhaftungsbtalt für: Wildbad und Umgebung .
Der . Wildbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar „ Montag , Mittwoch u . Samstag . " Annoncen , die in hiesigerStadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond -Zeile oder deren Raum , mit L 8 Pfennig berechnet.Bei Wiederholungen Rabat , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft .Der AbonnementS -PreiS beträgt in hiesiger Stadt vicrteljähr . 90 Pfg . monatl . 30 Pfg . Durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk Viertels. 1 ^ 15außerhalb des Bezirks 1 ^ 35 . Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .

79 . Samstag , den S. Juli 1898 .

Revier Wildbad .

Weg-Sperre.
Wegen Chaussierung am unteren Eyach¬

thalweg in Abt - tl . 3 Untr. Tiefi ' grund ist
der untere Eyachthalweg von der Einmünd¬
ung des Schaiblesweg bis zum Pfeiffersweg
vom Montag den 11 . d . M - dis Samstag
den 16 . d M. je incl. gesperrt .
Thürschließer „Triumph "

mit rotierendem Kolben und hydraulischer
Hemmvorrichtung (v . U . 0 . N .) ist der
einzige wirklich geräuschlos funktionierende
Thürschlikßcr , welcher in Folge seiner über
aus zierlichen Fo>m geeignet ist , überall Ver¬
wendung zu finden . Der Wiederstand beim
Oeffnen der Thüre ist kaum bemerkbar, die
Geschwindigkeit des Tdürschlusses beliebig re¬
gulierbar und die Schließbewegung absolut
gleichmäßig. Ueberall leicht anzubringen .
Orlen niemals erforderlich . 3jähr . Garantie.

Niederlage bei
K. Bätzuer, Schlosser .
Calw .

WlttMsi ««.
Schüler , welche das hiesige Re >llyceum

besuchen sollen , finden gute Aufnahme und
Nachhilfe in den Schulfächern im Hause von

Präzeptor Baeuchle .

^ Unterzeichneter empfiehl! in schönster ^
M Auswahl D

sow !

Kdt'krang'-Fallenen
sowie

unter Zusicherung billiger Berechnung .
Achtungsvollst

Wilhelm Eisele,
Schrcinermeister .

Frisch eingetroffene
H0eÜ86tzia11-

VolllitzriuKtz
L 6 Pfg . per Stück

»myfiehlt Carl Wilh . Bott.

Neuenbürg .
Verfügung des Kgl . Meramls Neuenbürg betr . die

Sonntagsruhe im Handelsgewerbe .In Ergänzung der Verfügungen vom 3l . Mai und 28 . Oktober 1892 betreffenddie Sonntagsruhe im Handelsgewerbe (Enzthäier Nr . 85 und Nr. 176) wird Fvlgrndcsbestimmt :
„ In der Stadtgemeinde Wildbad ist am ersten Oster- und Pfiagsttag der Verkaufvon Backwaren durch die Bäcker , von Konditoreierzeugnissen durch die Konditoren , vonFleisch, Wurstwaren und Fett durch die Metzger , von Milch durch die Produzenten undHändler und der Verkauf von Eis und Mineralwasser Vormittags Von 1 bis 9 Uhrund abends von 6 bis 8 Uhr gestattet -
Gehilfin, Lehrlingen und Arbeitern , welche in diesen Handelsg' werben länger alsdrei Stunden an den beiden genannten Tagen beschäftigt werden , ist entweder an dem aufdas Oster - bezw . Pfingstfest folgenden Sonntag von morgen - 6 bis abends 6 Uhr oderau einem der folgenden Wochentage von morgens 6 Uhr bis mittag-, 12 Uhr oder vonmittags 12 Uhr bis abends 6 Uhr sreizugeben. "Die übrigen Bestimmungen der obengenannten Verfügungen bleiben in Kraft.Dies wird mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß eine Zusam¬menstellung der die Sonntagsruhe im Handelsgcwerbe für den OberamlSbezirk regelndenoberamtlichen Verfügungen in einer der nächsten Nummern des Enzthälers veröffentlichtwerden wird ..

Den Juli 1SSL'
K. Oberamt : Pfleiderer .

Vorstehendes wird gemäs höheren Auftrags bekannt gemacht.Wildbad , den 7 . Juli 1898 . Stadtschultheiffenamt: Bälzner.

Für die vielen Beweise wohllhuender Teilnahme bei demso unerwartet schnellen Hinscheiden unseres geliebten Sohnes
Wichsern

sagen wir unseren herzlichsten Dank.
Die trauernden Eltern :

re . Ko/rLU
mit ihren 4 Kindern .

Sofort herstellbar sind gute, kräftige Suppen aller Art mit
3 " stanzen und halben Paketen , sowie in einzelnenlv Täfelchen L 10 Pf . zu haben beiLOPpeöl Gitst. Hammer,

Kolonialwaren.» < in- L 8ptzl8tz-Larl6n
(iu Lod-issLN- u . Luut-vruLk)werden billigst anAeierti§t in der Luckdruckerei von



W 1 l d b a d .

Bekanntmachung .
GemäS § 1 der ortspolizeilichen Vor¬

schriften bezüglich des Besuches der K . An¬
lagen rc. vom 25 . Aug . 1888 werden die
K . Anlagen anläßlich der am Samstag den
S Juli d . IS . oder an einem der folgenden
Tage statisindrnden Promenadenbeleuchtung
für Diejenigen , welche nicht die volle Kurtaxe
bezahlt haben,

gesperrt .
Den 8. Juli 1898 .

Stadtschultheißenamt :
Biitzner .

Rekruten-Verein.
Sonntag , den 10 . Juli 1898

nachmittags 2 Uhr

WersccmmLung
im Gasthaus z . alten Linde (Kegelbahn .

Der Vorstand .

Haus zu verkaufen.
Mein neuerbaules Haus

fan der oberen Enzthalstraße
bin ich gesonnen zu verkaufen
oder Stockweise zu vermieten .

Liebhaber können jeder¬
zeit Einsicht nehmen.

Jakob Schill.

llussrsw lisdsn prsunäs
u . 1urnKsnos8s Isoliert
ru seinem 20 .

'
WisAsn-

kssts ein bei äsm rlälsr
aokanASnäss , äurok äis Lauptstr.
soballsnäes , in äsr Rsunbuok vsr-
knallsnäss ärsikaok äonnsrnäss

Hoeti
äass äis gnurs Uennbueli rvaelrelt .

Robsrtls äoa. dsk äs noa Aut .
Usbrsrs prsunäs u . L.

A«svcrkavs14Tagelang
in Herren-, Burschen- u . Knaben-Anziigen,
auch einzelne Juppen 2 — 3 ./A billiger wie
seither, ferner einzelne Hosen 2— 3 ^ billiger
wie seither, wie auch Zeug (Hosen) für Ar¬
beiter, Burschen u . Knaben ebenfalls billiger
wie seither, weiter habe ich eine Partie Bucks¬
kin im Preise herabgesetzt.

K 'Riesinaer .
Große französische

italienische
Gänse, Enten u . Hahnen

frischesWebwird
ganz u - zerlegt

alle Arten frische

Fluß- «. Sec-Fische
empfiehlt das VrsandtgescbSft

KH . Kropp. Ufovzheim .
Telephon Nr. 519.

vsr § röLLts Liri VT
'LLclivsrfLlirsii !

«HZ I-v88ive> kü^nix KL»
ävr Pirma

I 'ublilviitioil kür Li688ive küvuix
(potent 4 . Pivot , koris )

It . Uiiilos L 60 .- Loln-Dlirtzuktzlä-
in ävn dvüvntvnästvn pruuenLeilllNKen liesproetivn nnä sellr

vmpkolllen.
lisins 8siks , vesäsr in 8tüolcsn nooir in pulvsrkoim (8siksllpulvtzr ) ,
stark Alsioii 2siti§ mit I-sssivs pstsnix uirAsvanät ^vsrstsu, stissslks Aisbt
i>si sinkaoirstsm , soironsnästsm nnä billigst äsnkiiarsm ^ usoiivsrfnirrsll

sius dlsnstsnst vsisss u . vsiistünäiA Asruostloss ^ üsolrs .
prämiert mit mellr als 40 Neänilieu u . nnä . Xns^eiviinnvAen .

IlLdsQ in
"bei L . H-Kerle LSllior .

Dcis ccmev . Wcink - u . Wechsel-Geschäft
Xriil IIäu88l6r , 81u1lKili1

3utsndsr§5traLLS 73
übernimmt auch die Vertretung von Inländern bei TeilungSangelegenheiten , sowie den

Einzug von Erbschaften und sichert billigste und zuverlässigste Bedienung zu . Gewährung
von Vorschüssen aus Erbschaften .

«i« Xälnisstms >V n8E -
» „ »» < / »» Fr» Lsssjkvr «rr »r»

t -isksrunt vsrsedisst. kürstl. Hüussr ! vsltbsrüllmt von ürLtlisirsn Xuboritütsu ;
dsi svll ^vovllvn nnä vntLNlllivten XnZen unä tzlivävksellvvävllv als
vor^ü^liodst smpkodlsii, tviostes portüm .

Iu piasoii. L 40 , 60 u . 100 ptz .
Xllsinverlcunk kür IV1Ist Kost bsi

kotkLer !.eIieil8ver8icderllllK8!)rllIr.
Verficherungsbestand am 1 . März 1898 : 734 '/- Millionen Marl .

Bankfonds „ 1 „ „ 232 ' - Millionen Mark .

Dividende im Jahre 1898 : 30 bis 136 ° / « der Jahres -Normalpriimie je nach
dem Alter der Versicherung . —

Gummierte , perforierte

AriefverscMsse
mit Abbildungen von Hotels , Fabriken ,

Villen , Portraits rc .
liefert G . Riexinger , Buchbinder .

Muster mit Ansichten von Wildbadliegen
auf .

I" Gmmenthaker,
I" Gdcrmer,

1° Hlahnr -Käse
empfiehlt Fr . Treiber .

Feinste sastige schöne

Gardasee-Citronen
empfiehlt Chr. Brachhold .

empfiehlt G . Lindenberger.

Guter frisch gebrannter

ist stests zu haben bei
I . I . Gutbub.

Selbstgemachte
Mer-Nudeln

stets frisch bei Bäcker Bechtle.

Königliches Kurthcater.
Direktion : Jntendanzrat Peter Lieblg.

Samstag , den 9 . Juli 1898 .
26 . Vorstellung . Dutzend - Karten gültig .

Nenaissauotz
Lustspiel in 3 Akten von Franz v . Schön -

than und Franz Koppel-Ellfeld.

Sonntag , den 10 . Juli 1898.
27 . Vorstellung . Dntzendkarten gültig .

Kons Kuckebein.
Schwank in 3 Akten von O . Blumenthal

und G - Kadelburg .
Ansang 7 ' /- Uhr.



Rundschau
Stuttgart, 2 . Juli . (Volksfkst .) Durch

Entschließung S . M. des Königs ist , wie
der St . - Anz - meldet, auch in diesem Jahr
wieder die Abhaltung des landwirtschaftlichen
Hauplfestes auf dem Wasen bei Cannstatt
angeordnet worden und findet dasselbe am
Mittwoch 28 . September statt . In Ver¬
bindung damit steht eine Preisverteilung für
Pferde, Rindvieh , Schafe , Ziegen u . Schweine
an württembergische Züchter , eine Vorführ¬
ung von je 6 dreijährigen Hengsten aus dem
K . Landgestüt unter dem Reiter und am
Traberwagcn , endlich ein Vorreiten von älteren
Pferden der Kavallerie , sowie das Vorfahren
eines bespannten Geschützes der Feldartillerie.
Ferner wird eine Ausstellung der prämiierten
Pferde und sämtlicher zur Musterung für die
Preisbewerbung zugrlassener Rinder , sowie
von landwirtschaftlichen Maschinen und Ge¬
räten , von Obst, Trauben und anderen land¬
wirtschaftlichen Erzeugnissen veranstaltet wer¬
den .

Ludwlgsburg , 3 . Juli. ( „ Altenfest« .)
Die Firma Francs u . Söhne feierte gestern
ihr alle fünf Jahre wiedrrkehrentes „ Alten¬
fest «

. Alle Angehörigen der Fabrik , vom
ersten Beamten bis zum geringsten Hand¬
langer , wurden aufs beste — und zwar auf
ganz gleiche Weise — bewirtet, und jeder
Arbeiter , der 10 , 15 , 20 oder 25 Jahre in
der Fabrik thätig war , erhielt 100 beziehungs¬
weise 150, 200 oder 500 ^ als Geschenk -
Das Fest wurde verschönt durch die Vor¬
träge des aus Angehörigen der Fabrik ge¬
bildeten Sängerchors „ Harmonie " .

Heilbronn. (Aus den Verhandlungen
der Strafkammer. ) Der 23 Jahre alte
ledige Sleinhauer Christian Merkle von
Finsteriolh, wohnhaft in Heilbronn , wurde
wegen Widerstands gegen die Staatsgewalt
zufammentressend mit einem Vergehen der
Beleidigung zu der Gefängnisstrafe von 4
Monaten verurteilt. Der Angeklagte , wel¬
cher letzten Herbst zur Reserve entlasten
wurde , halte in der zweiten Kravallnacht am
25 . Juni dS . Js . nachts einem Soldaten,
der sich auf dem Patrouilliergang in der
Kaiserstraße befand , zugerufen : „ reißt dem
Lausbuben die Flinte raus . «

Nordhcim , 5 . Juli. (Bubenstück .) In
der Nacht vom Sonntag auf Montag wurde
einem hiesigen Bürger der Gartcnzaun ein¬
gerissen und außer einigen Verwüstungen ein
schöner Weinstock , der mehr wie 50 Trauben
zeigte , total zusammengeschnitten. Aller
Wahrscheinlichkeit nach liegt ein Racheakt vor
und ist man dem Thättr auf der Spur.

Vaihingen a . E , 4 . Juli. (Unfall .)
Als am gestrigen Sonntag abend der Krieger¬
verein von Seröheim vom BezirkSkriegcrtag
in Nußdorf nach Hause zurückfuhr , geriet
das 3 /̂« jährige Kind des Bäckermeisters
Authenried in der Nähe des elterlichen Wohn¬
hauses unter einen Wagen . Es gingen ihm
zwei Räder über den Unterleib und wird es
wohl schwerlich mit dem Leben davon kom¬
men . Den Leiter des Fuhrwerks soll ledig¬
lich keine Schuld irrsten .

Ellwangen , 5 . Juli. ( Schwurgericht .)Der Wird und Bader Joas von Unterris -
fingen wurde von den Geschworenen des Mor¬
des an dem Schlosser Wvike aus Pommern
„ schuldig«

gesprochen und zum Tode ver¬urteilt.
Herrenberg, 3 . Juli. Di - Apotheke am

Marktplatz , die vor etlichen Jahren um 92,000

Mark an Apotheker Dr . Camerer überging ,
wurde gestern von letzterem um 142,000 ^
an Apotheker Weiblen von Reutlingen ver¬
kauft.

Mühlen a . N , 2 . Juli. Heute feiert
die noch lebhaft rüstige Witwe Hagmann ihren
93 . Geburtstag beim besten Wohlbefinden .
Sie kann noch ohne Brille nähen und lesen
und versieht jeden Tag gemütlich ihre kleine
HauSbaltung.

Pforzheim. Am 30 . Juni , abends gegen
10 Uhr wurde in einem Hause in der Weiher -
straße ein Einbruchdiebstahl verübt , bei wel¬
chem Edelsteine im Werte von etwa 40 000
Mark entwendet wurden . Die deutsche Kau-
tions - und Allg . Versicherungs -Anstalt , Abt.
für Einbruchdiebstahl -Verstcherung setzt nun
eine Belohnung von 500 Mark und 10 °/o
des wieder hcrbeigeschaften Wertes aus für
sachdienliche Angaben, welche zur Ermittlung
des ThäterS und Herbeischoffnng des gestoh¬
lenen Wertes führen .

Karlsruhe , 4 . Juli . Ein schwerer Un-
glücksfall ereignete sich bei Gressern . Aus
der Rheinbrücke war ein Joch ausgefahren
worden, um Schiffe durchzulassen. Als das
Joch wieder mit Benützung des Kettenständers
eingefahren werden sollte , brach ein Hebel.
Durch das ZurückschneUen des Ständers
wurde ein Arbeiter sofort durch einen Schlag
an den Kopf getötet , zwei Brückenarbeiter
wurden leicht verletzt.

Karlsruhe , 5 . Juli . Nachdem nunmehr
die gesamte Strecke der Albthalbahn dem
Verkehr übergeben ist , wendet sich die Bau¬
spekulation in gesteigertem Maße dem oberen
Atbthal zu . Ein hiesiger Bauunternehmer
hat bei Herrenalb 20 Bauplätze erworben
und gedenkt dort ebenso viele Villen zu er¬
stellen . Zur Durchführung dieses Unter¬
nehmens und wohl auch im Hinblick auf den
unausbleiblichen Rückgang der Grundrente
in Karlsruhe hat die betreffendeFirma einen
Teil ihrer hiesigen Grundstücke abgestoßen ;
wiederum ein warnendes Zeichen für die
kleinen Spekulanten.

— Der Lustmord bei Straßburg Aus
Ltraßburg melket man , daß am 4 Juli
Abends der Schlosser Nikolaus Arz aus
Kronenburg unter dem Verdachte der Be¬
günstigung und Mitlhälerfchaft an dem an
Leoni« Laubacher verübten Raub - und Lust¬
mord verhaftet wurde . Am folgenden Tageräumte er bei feiner Vernehmung ein , daß
er bei der Ermordung zugegen war und an
der Verscharrung der Leiche teilnahm . Arz
bekundet weiter , daß die Ermordung der
Leonie Laubacher durch den vor einigenTagen
verhafteten Arbeiter Jakob Gier, der die Thal
hartnäckig leugnet , erfolgt sei.

Kassel , 3 . Juli. Ein Raubanfall
wurde am Hellen nachmittag gegen 5 Uhr
im (Stadiwäldchen ) dahier auf den Ange¬
stellten einer hiesigen Bankfirma ausgeführi,
der sich auf dem Wege nach dem Dorfe Kirch¬
ditmold befand , um den in jener Gegend
thätigen Arbeitern des Geschäftes den Wvchen-
lohn zu übecbringen . Zwei Strolche sprangen
plötzlich hinter einem Busche hervor , fielen
über den Angestellten her und richteten ihn
durch Messerstiche bös zu . Er wurde nach¬
her dlulüdeistiömt und bewußtlos von Spazier¬
gängern gefunden. Das Geld , das er bei
sich trug, etwa 2900 Mark , hatten ihm die
Burschen abgenommen. Nach den Verbrechern
wird eifrig gefahndet.

— Der Deutschen Kolontalgesellschaft

und dem Deutschen Frauenverein für die
Krankenpflege in den Kolonien sind für die
Zwecke der Wohlfahrt der deutschen Schutz¬
gebiete durch Erlaß des Kaisers vom 9 . Febr.
und Mtnisterialerlaß vom 18 . Juni d . I .
die Genehmigung für zehn Geldlotterien er-
teiltworden . Jede Lotterie besteht aus 500000
Losen ü 3 c^lü 30 irrt . ReichSstempcl.
Der Generalvcrtrieb der Lose wurde dun
Bankhaus Ludwig Müller u. Co . zu Berlin ,
Breite Straße 5, und Nürnberg , Kaiserstr .
38 , übertragen . Die erste Ziehung findet
am 28 . November d . I . und folgende Tage
statt . Der Verkauf der Lose ist im ganzen
Reich mit Ausnahme von Lippe- Detmold ge¬
stattet. Die Lose kommen in ca . 4 Wochen
zur Ausgabe .

— All Unheil ! Platt Betts , der be¬
kannte Rennfahrer, ist , wie der „ B . Lok.
Anz .

« meldet, im Krystallpalast das Opfer
eines schweren Unfalles geworden. Die
Schrittmacher , fünf auf einem Tandem , stürz¬
ten infolge Bruches der Lenkstange. Alle
sind schwer verletzt . Betts fuhr mit furcht¬
barer Wucht in den Knäuel hinein . Sein
Rad flog mehrere Meter hoch (?) in die Lust,
und cr fiel schwer nieder . Der untere Kinn¬
backen ist zerschmettert, mehrere Rippen find
gebrochen und innere Verletzungen festgestellt .

— (Eine verpönte Operation .) Dr .
Eollins, ein Chirurg im Londoner Westend ,wurde am 2. Juli nach fechstägrger Straf¬
verhandlung von der Jury des Todschlages
schuldig befunden und zu sieben Jahren
schweren Kerkers verurteilt, weil er an Frau
Uzielli, der jungen und schönen Gemahlin
eines reichen BörsenmitgliedeS , auf ihr Er¬
suchen eine unerlaubte Operation vollzogen
hat, an der sic starb . Die Verstorbene be¬
gehrte diese Operation aus dem einzigen
Grunde, „ weil sie sich nicht die Saison ver¬
derben lassen wollte.

" Der Prozeß hielt
ganz London und besonders das Westend in
Atem.

Halifax in Neuschottland, 6 . Juli . 60
Meilen südlich von Sable Island ist bei
dichtem Nebel der Dampfer „Cromartjes -
hire " mit dem Dampfer „ La Bougogne" ,
welcher von Newyork nach Havre mit 800
Passagieren unterwegs war , zusammengc-
stoßen . Die „ La Bourgogne " sank fast un¬
mittelbar nach dem Zusammenstoß. Nur 170
Passagiere, darunter eine einzige Frau und
30 Mann vom Schiffspersonal wurden ge¬rettet. Fast sämtliche Offiziere der „ La
Bourgogne " sind gerettet.

Verschiedenes .
— Vor Freude irrsinnig geworden . Ein

in Hamburg wohnender Schuhmachergeselle,der sich bisher kümmerlich ernährte , machte
vor einigen Tagen eine Erbschaft von 25 .000
Mark . Vor lauter Freude wußte er
nicht , was er anfangen sollte. Er lud
sich zahlreiche Kollegen ein , mietete eine
ganze Reihe Taxameter , fuhr mit seine » Freun¬den durch die Stadt und bewirtete sie schließ¬
lich in einem Restaurant. Einige Tage später
kündigte er in einem großen Lokal eine Volks¬
versammlung an , in der er über das Thema :
„ Wie wird man reich und glücklich ? " sprechen
wollte. Natürlich erschien kein Mensch zu
dieser eigenartigen Versammlung , nur 25
Kellner , die er zum Bedienen der Gäste be¬
stellt hatte. Die Kellner lohnte er, nach¬
dem sie seinen Vortrag angehört hatten jeden
mit 3 Mark ab, Außerdem verübst er viest



tolle Streiche , so daß die Behörde auf ihn
aufmerksam wurde. Er wurde ärztlich unter-
sucht und dann sofort nach der Irrenanstalt
geschafft , da sich heranSstellte, daß er irr¬
sinnig geworden war.

— Eine entführte Bankierstochter. Aus
Budapest wird der „N . Fr . Pr . " berichtet :
Eine romantische Liebesgeschichte , deren Fäden
in Wien gesponnen wurden , fand dieser Tage
im » Hotel Royal" durch das Dazwischen¬
treten zweier DetektiveS ihren vorläufigen
Abschluß. Die DetektivcS, Abgesandte der
Wiener Polizei , hatten den heiklen Auftrag ,
die 18jährige Tochter eines Wiener Bankiers ,
die mit einem Korrespondenten ihres Paters
durchgegangenwar , nach Wien zurückzubringen.
DaS schöne Mädchen hatte sich in den jungen
Mann verliebt und sich entschlossen , ihm in
die Ferne zu folgen ; doch entnahm sie zu¬
vor an einem Tage, an dem sie ihr Freund
von dem Einlongen einer größeren Geld¬
summe verständigt hatte, dem Grldschrank
ihres Vaters 30 .000 fl . In Budapest nahm
das Paar im „Hotel Royal " eine aus drei
Zimmern bestehende Wohnung und lebte
durch einige Tage sehr flott und elegant . Als
sich die DetektiveS einstellten, setzte der Kor¬

respondent gelassen sein Mittagmahl fort ,
während das junge Mädchen in Thränen
auSbrach, jedoch sich willig anschickte, den
DetektiveS zu folgen . Die Mission derselben
gelang aber allzu vollständig , denn das junge
Mädchen weigerte sich plötzlich sehr entschie¬
den, allein zu gehen , und den DetektiveS blieb
in der Thal nichts übrig, als schließlich
Beide in ihre Mitte zu nehmen .

— (Die Stimme aus dem Jenseits.)
Eine ergötzliche Szene spielte sich dieser Tage
vor einem Pariser Polizeirichter ab. Eine
elegante Dame, die kurze Zeit in einem feinen
Hotel logierte , wollte sich , nachdem sie ihre
Rechnung beglichen und ihr Gepäck nach der
Bahnstation geschickt hatte, zu Fuß ebenfalls
dorthin begeben . Kaum hatte die Madame
das Hotel verlassen, als der Besitzer den
Verlust einer sehr wertvollen kleinen Uhr
bemerkte , die in dem Zimmer gestanden hatte.
Er holte die Dame bald ein und beschuldigte
sie ohne Umschweife , die Uhr mitgenommen
zu haben . Die Fremde zeigte sich in hohem
Maße empört ; trotz allen SträubenS wurde
sie aber der Polizei übergeben . Hier be¬
teuerte sic mit großer Zungenfertigkeit ihre
Unschuld. Ihre Entrüstung hatte eben ihren

Höhepunkt erreicht, als eS plötzlich aus der
Region , wo sich Madamcs Tournüre befun¬
den hätte, falls solche noch modern gewesen
wäre, in silberhellen Tönen zwölf Uhr schlug .
Der Ausdruck grenzenloser Bestürzung auf
dem Gesicht der ebenso plötzlich verstummten
Schönen in Verbindung mit dem seltsamen
Phänomen war zu viel für den Ernst der
anwesende» Polizeibeamten , die in schallen¬
des Gelächter ausbrachen . Fünf Minuten
später überreichte man die verräterische kleine
Uhr ihrem rechtmäßigen Eigentümer .

— Ein wahrer Schatz für die Haus¬
frau ist die Suppenwürze „ Maggi" . Nickt
nur kräftigt sie jede schwache Suppe nndv - r-
leiht ihr ein hochfeines Aroma , sondern sie
ermöglicht es auch im Notfälle — wie z . B .
bei unerwartetem Besuch — einer mit Wasser
verlängerten Suppe , durch entsprechendenZu ,
satz von Würze, die ursprüngliche Kraft wic-
dcrzugeben und ihren Wohlgeschmack sogar
noch zu erhöhen.

. ' . (Liebeszeichen.) „ Die Cenzi vom
Hofrat muß mich doch lieben — sie hat mir
eine Rose geschenkt I " — „ Da liebt sic mich
schon mehr l Ich Hab ' eine Wurst von ihr
bekommen I "

In dev neuen Well.
Roman von P. Olleverio .
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Die Polizei war ihm auf der Spur und
das wußte er . Der Mann , dessen Leichnam
später in dem Wasser gesunden worden war ,
hatte an der Bucht auf ihn gewartet , da
dort der einzige Weg vorüber führte , welchen
er mit Gertrud einschlagen konnte, wenn er
unbemerkt entkommen wollte. Es kam zum
Ringkampf zwischen den beiden Männern
und ob der Polizist in das Wasser hinunter-
gestoßen wurde oder auSglitt und hineinfiel,
das wußte Gertraud nicht . Sie schauderte
sichtlich , als sie von dieser Scene sprach .

„Richard versicherte mich , der Mann
könnte schwimmen und befände sich durchaus
nicht in Gefahr," fuhr sie fort . „ Er meinte,
zögern hieße , unsere eigene Chance verlieren ,
und damit zog er mich nach der Stelle mit
sich fort , wo die Pferde, für tie er gesorgt
hatte, unser «r warteten . In der Hast und
Verwirrung mußte ich mein Medaillon ver¬
loren haben, ich vermißte es indessen erst
später.

Unser Geheimnis verfolgte mich auf
Schritt und Tritt ; ich kam mir vor wie eine
Mörderin, weil ich nicht nach Hilfe gerufen
hatte, als ich das Wasser über dem Kopfe
des Mannes zusammenschlagen sah , Richard
wollte davon nichts hören . Es schien sein
Gewissen nicht im Geringsten zu belästige»
und mir blieb schließlich nichts weiter übrig ,
als die ganze Sache zu vergesse» .

Mir war zu der Zeit noch nicht Alles
bekannt, was Richard gezwungenhatie,Deutsch¬
land zu verlassen und die Rolle einer Dame
zu spielen , in der ich ihn zuerst kennen lernte .
Er erzählte mir die verschiedensten Geschich¬
ten , schließlich aber reimte ich mir aus den¬
selben die Wahrheit zusammen und kannte
nur noch den einen Wunsch, wieder daheim
bet Euch zu sein .

„Ach, Christa , ich glaubte glücklich zu
sein , als ich mit ihm ging und statt dessen
war ich so namenlos elend. Wir wurden

getraut bevor wir uns nach Melbourne ein¬
schifften , — daran habt Ihr doch nicht ge¬
zweifen ? Er halte mir alle Freuden und
Vergnügungen versprochen, die ich mirwünsch, »
würde , und Du weißt ja , ich war imm i
ein thörichles Mädchen und sehnte mich nach
schöneren Kleidern und kostbaren Schmuck
fachen , als Oscar mir zu geben vermochte .
Jetzt aber habe ich empfunden , daß derartige
Schätze Keinen glücklich machen können. Mot¬
ten und Rost kennen sie zerstören , Diebe zu
stehlen . Du bist von jeher viel klüger ge¬
wesen als ich , Christa, und hast es Viel eher
gewußt, als ich.

Richard übe «schüttete mich mir Allem ,
aber trotz alledem fühlte ich mich unendlich
unglücklich , und dann auch wurde meine Ge¬
sundheit schwankend . Ich wurde ernstlich
krank, und Richard fing an , mich viel mir
selbst zu überlassen.

Alb ich nun so allein da lag und mich
Niemand in meiner Not tröstete , da fragte
ich mich , wie ich es ermöglichen könnte , zu
Euch zurückzukommen. Du , Christa, würdest
mich nicht so verlassen haben . Es hat mich
Niemand so lieb , wie Du , und ich glaube,
ich kann niemals ohne Dich sein .

In jenen Tagen träumte ich oft von
Dir . Ich stand am Rande der Bucht und
hörte Dich weinen Namen rufen ; ich ver¬
suchte zu antworten , ober immer zeigte sich
dann ein Gesicht auf dem Wasser , und machte
mich verstummen . Ost erwachte ich unter
bitteren Thränen.

Endlich stand mein Plan fest . Richard
wagte ich nicht davon etwas merken zu lassen.
Ich nahm alle die Kleid>r und schönen Dinge ,
die er mir geschenkt hatte , verkaufte sie der
Reihe nach und verbarg das dafür gelbste
Geld , und eines TagcS, als er ausgegangen
war , ließ ich ihm ein kurzes Billet zurück
und lief davon.

Möglich , daß er mir nachkommt , aber
ich hoffe cS nicht . Ich denke , er wird sich
in diese Gegend nicht wagen ; außer der Po¬
lizei fürchtet er auch Arthur ; und wenn es
einen Menschen in der Welt giebt, vor dem
er Achtung hat, so ist iS sein Bruder .

Und nun gieb mir einen Kuß , Christa .
Jetzt , wo ich wieder bei Dir bin und Du
Dich meiner anntmmst , gerade so wie in
allen Zeilen , frage ich nach nichts weiter.
Ich bin Dir damals eine gute Schwester ge¬
wesen , aber ich denke , ich werde Dir nicht
länger mehr zur Last fallen , und Du wirst
Deiner Gertraud Alles verzeihen. "

Sanft und weich sprach sic dann von
Zeit zu Zeit von der Reise, welche vor ihr
lag, — einer anderen als die nach Mel¬
bourne — selten nur von ihrem Gatten .
Aus ihren Wunsch las ich ihr zuweilen aus
der Bibel vor , einem teuren Andenken un¬
serer Mutter , welche sie ihren „ beiden kleinen
Töchterchen * gemeinschaftlich hinterließ .

Es war , als wär n die alten Tage un¬
serer Kindheit wiedergekrhrt. Damals waren
wir zwei uns Alles in Allem gewesen , und
auch jetzt war eS wieder so . Die Welt außer¬
halb Gerlraud 's Krankenzimmer trat uns
fern und schwand uns allmälig in schatten¬
haftem Dunkel .

Endlich kam ein Morgen, der uns Alle
an Gerlraud ' s Lager versammelte, — Oscar
Fanny und mich . Die Trennung war nahe,
und diesmal wußten wir , wohin sie ging.
Ich hielt sie in meinem Arm und gedämpft
tauschten wir die letzten Liebesworte aus .

„Vergiß mich nicht , Christa — ver¬
sprich es. "

Ich versprach eS .
„ Sage Oscar , daß er mir vergeben möge ,

und auch Fanny bitte darum. "
Sie vergoß, daß sie an ihrer Seite stan ,

den . Niemand war ihren Gedanken so nahe,
wieich . Anmich klammerte sie sich biszumEnde.

„ Wir werden glücklich sein , wenn Du
kommst . Ich weiß es jetzt. Weine nicht.
Der Himmel will es , daß ich vorangehe. "

Das waren ihre letzten Worte. In
meinen Armen schlummerte sie sanft in tie
Ewigkeit hinüber .

Leise trat Jemand an meine Seite und
legte den Arm um mich . Es war Arthur.
Oscar kam von der anderen Seite , legte
Gertraud behutsam in die Kiffen zurück , und
da wußte ich , daß sie von uns gegangen war.
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